
Das Leben spielt

Das meistgehasste 
Fahrzeug der Stadt
Von Elia Blülle, 19.10.2018

Ich rolle mit einem Lime-S-Elektro-Tretroller durch die Zürcher Bäckeran-
lage, vorbei an den Frühstückslokalen, vor denen sich übernächtigte Par-
tygänger im Sonnenschein die ersten Gläser Prosecco einspülen. 

Sie verfolgen mich mit Blicken, die ich ansonsten nur aus meinem Aargauer 
HeimatkaW kenne. Denn der ortsansässige Punk mit struppigem Hund auf 
dem zorfplatw sein Bier trinkt, so qird er mit demselben Gesichtsausdruck 
gemustert qie ich und mein Elektroroller im Zürcher HipsterMuartier. 

ziese Trottinetts der amerikanischen Firma Lime füllen seit dem Frühling 
die Stadt, blockieren Gehqege und Fahrradständer. Nan kann die Fahrweu-
ge über eine App ausleihen und an einem beliebigen Standort qieder ab-
stellen. zie Scooter, gehalten in gi–grünem Plastik, sehen aus qie etqas, 
das man in den jeunwigern cool gefunden hätte, aber heute K na 4a. 

Am Sonntag fuhr ich das erste Nal auf einem solchen Tretroller durch den 
Ureis V. 2nd stiess auf eine 0erachtung, qie ich sie in dieser Stadt noch nie 
erlebt habe. 

Beim Helvetiaplatw schnauwt mich ein Typ mit 0elokappe und Skateboard 
an, ich solle gefälligst den Gehsteig verlassen. «»» Neter qeiter vorne stop-
pe ich vor dem Zebrastreifen und stütwe mich an der Ampel. Eine alte zame 
dreht eulenha– ihren Uopf, tippt mit dem Gehstock mein Gefährt an und 
knurrt, ich solle absteigen.

5zas hier ist kein Spielplatw, 4unger Nann./

Deiter gehts. Ich holpere über die Tramschienen am StauWacher, önde 
einen der seltenen Fahrradstreifen und beschleunige. Nit «! km;h, der 
HOchstgeschqindigkeit, brause ich über den Asphalt. Ein Sportradler stellt 
sich mit angestrengtem Gesicht in meinen Dindschatten, als ginge es um 
den Sieg an der Tour de France. 

5Deg hier? zas ist ein 0elostreifen, du Trottel?/

Ich erschrecke. Lenke ein, wurück aufs Trottoir, qo ich anscheinend hin-
gehOre, und schneide einem spawierenden Paar unbeholfen den Deg 
ab. Ich entschuldige mich. Er schüttelt den Uopf  sie üstert etqas von 
5Scheiss-Touris/ und wqängt sich an mir vorbei. 

Endlich passiere ich die Grenwe. 0ielleicht qird man mir hier K im Ureis « K 
mit mehr Dohlqollen begegnen. 

zer Bahnhof Enge ist mein Ziel. Ich stelle den Tretroller vor dem Gebäude 
ab. Ich habs gescha . Ein alter Nann beobachtet mich argqOhnisch. Sein 
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Hund bellt. zer Alte weigt mit dem Ernst eines 0erkehrspoliwisten auf den 
Haken in der Dand.

5zer Platw da, mein Herr, ist für Hunde reserviert. zas qissen Sie schon. 
der /
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